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BRIEF AN DEN LESER

Einige stellen es resigniert lest: "In der schule verlernte
Ich dann allmählich das schöpferisch-s ein." Andere behaupten
einlack: "Vie scköplenlsche anläge des Izlndes endet In den
reget an der schwelte des pubentätsaliens." Jedenlalls lässt
es sich nicht verkelmllcken, dass belnake jeder von uns -
meist von der sckulerzlekung ker - ein gestörtes Verhältnis zu
seinen kreativität hat.

"Ick kann dock nicht..." hat jeder von uns schon o{t gesagt
und ob er dann "malen", "musikmachen", "tanzen", "schreiben",
"lotogralleren" etc. einsetzt, Ist eigentlich egal. 0&t sitzen
wir aul diesem "Ich kann dock nickt..." lest, well wir uns
nickt mehr getrauen - wie kinder - malend, muslkmackend,
tanzend, schreibend, lotograllerend und coltagierend zu spielen.
Als emoachsene -so reden wir uns ein - dürlen wir nur malen,
muslkmacken, schreiben, tanzen, wenn sich das résultat dieser
tätigkellen mit kunst, oder wenigstens mil kunstkandiwerkll-
ckem messen kann.

Vie koke lelstung der kunst bestimmt unsere kreativität: und
darum sagen wir Immer wieder: "Ick kann dock nickt..."
Mir scheint wichtig, dass viele von uns - ob behindert oder
nicht sichtbar behindert - versuchen, dieses "Ick kann doch
nicht..." zu überwinden. Vas ist eine lorderung, und die
beitrage In diesem PULS zum thema kreativität zeigen, wie
problematisch es ist, heute kreativ zu sein, es sein zu können.
- "Musste Ick nicht einen grossen teil meines lebens unkreative

arbeil machen, damit Ich dann lür ein paar stunden Irei
sein kann lür scköplenlsckes?"

- "Treibt uns nicht die zusekr aul den kopl ausgerichtete
sckulerzlekung jede scköplerlscke anläge gründlich aus?"

- "Ute überwinde Ich als erwachsener die kemmungen, die
kreatives In meinem leben nicht zulassen wollen?"

Schreibt eure reaktionen, eure erlahrungen über und mit der
kreativität'. Vie artikel In diesem PULS können nur ein sehr
bescheidener anlang, lür manche vielleicht ein anstoss sein.
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